
Am 17. Januar 2020 fand die vierte  
Dialogveranstaltung der Transfer­

initiative des BMWi statt. Der Dialog  
stand unter dem Titel „Die Rolle  
von Normung und Standardisierung  
für den Technologietransfer“. Der  
Parlamentarische Staatssekretär beim  
Bundesminister für Wirtschaft und  
Energie, Christian Hirte, eröffnete  
die Veranstaltung in Berlin. Für die  
innovative deutsche Wirtschaft sei es  
von großer Bedeutung, international  
Normen und Standards mit zu setzen.  
Die Transferinitiative solle konkrete  
Hemmnisse beim Technologietransfer  
abbauen, die Unternehmen auf dem  
Weg von der Idee in den Markt über­
winden müssen. Mit der Dialogreihe  
suche das BMWi daher den Austausch  
mit den am Innovationsprozess betei­
ligten Akteuren.

In Impulsvorträgen berichteten  
Vertreter aus Wirtschaft und Wissen­
schaft über ihre Erfahrungen mit  
Normung und Standardisierung  
anhand der Beispiele Industrie 4.0,  
zivile Sicherheitsforschung, Blockchain  
sowie Künstliche Intelligenz. 

Die mehr als 100 Veranstaltungs­
teilnehmer arbeiteten in drei parallelen  
Workshops. Es wurde diskutiert,  
wie KMU und Start­ups dazu angeregt  
werden könnten, sich stärker an  
nationalen und internationalen  
Normungsprozessen zu beteiligen.  
Vor geschlagen wurden unter anderem  
niedrigschwellige Informations­  
und Beratungsangebote und agilere  
Strukturen bei den Normungsprozessen,  
die die wachsende Agilität der Inno­
vationsprozesse widerspiegeln. Des  
Weiteren wurde die Berücksichtigung  
von Normung und Standardisierung  
zum Beispiel in Technologieförder­
programmen oder in technischen  
Studiengängen diskutiert.

Mit der Transferinitiative begleitet  
das Bundeswirtschaftsministerium  
den Technologie­ und Wissenstransfer.  
Ziel ist es, die Entwicklung von Inno­
vationen zu unterstützen und so  
Forschungsergebnisse erfolgreich in  
neue, marktfähige Produkte und  
Dienstleistungen zu überführen.  

Die Transferinitiative beinhaltet unter  
anderem eine kontinuierliche  
Überprüfung und Verbesserung der  
bestehenden Innovations­ und  
Digitalförderprogramme des BMWi  
„Von der Idee zum Markterfolg“. 

Ein weiterer Beitrag für bessere  
Transferergebnisse ist auch die erst  
kürzlich in Kraft getretene Ergänzung  
des Förderprogramms „WIPANO –  
Wissens­ und Technologietransfer  
durch Patente und Normen“ um  
einen neuen Förderschwerpunkt  
„Unternehmen – Normung“ im  
Förderzeitraum 2020–2023. Kleine  
und mittlere Unternehmen sowie  
Freiberufler werden für eine aktive  
Mitarbeit in Normungsausschüssen  
des DIN sowie weiteren relevanten  
nationalen und internationalen  
Gremien finanziell unterstützt.
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DIE BMWI­TRANSFERINITIATIVE IM DIALOG:  
WELCHE ROLLE SPIELEN NORMEN UND STANDARDS?

INNOVATIONSPROZESSE  
GESTALTEN

MEHR ZUM THEMA

NORMEN UND STANDARDISIERUNG ... 
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... sind langsam ... verursachen 
hohe Kosten

... bringen Innovationen 
schneller auf den Markt

Ergebnisse einer Umfrage unter den Veranstaltungsteilnehmern (Mittelwert)

1 = stimme sehr zu, 5 = stimme gar nicht zu 

... sind für KMU und 
Start-ups leicht 

zugänglich

... fördern den Ausbau 
von Netzwerken
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